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in den vergangenen Ausgaben des Heimvorteils habe 

ich Ihnen immer einiges zu den verschlechterten 

Rahmenbedingungen in der Wohnungswirtschaft 

geschrieben. Wir haben uns intensiv damit beschäftigt, 

trotz der schwierigen Zeiten mit steigenden Baukosten, 

der Energiekrise, steigenden Zinsen und einer hohen 

Unsicherheit hinsichtlich der staatlichen Förderprogramme 

Lösungen zu finden. Das Ergebnis ist, dass wir jetzt mit drei 

Projekten in das Jahr 2025 starten wollen. 

Dazu gehört das Bürk-Areal, das zu einem 

Studentenzentrum mit moderner Wärmetechnologie 

inklusive der Nutzung einer Photovoltaikanlage ausgebaut 

wird. Hier soll in einem urbanen Ambiente eine nachhaltige 

und zukunftsorientierte Wohnlösung für Studierende 

geschaffen werden. Weiter geht es mit der energetischen 

Sanierung der Allensteiner Straße. 

Dieses Projekt wird die Wohngebäude von einer 

Gebäudeklasse G auf das Niveau der Gebäudeklasse A 

heben. Damit werden die in den Sechzigerjahren des 

vergangenen Jahrhunderts erbauten Objekte auf ein 

hervorragendes Energieeffizienz-Niveau gehoben. Allein in 

diese beiden Projekte fließen  

7,5 Millionen Euro. 

Unser Mega-Projekt ist die Neubebauung der 

Sturmbühlstraße. Dort sollen 106 neue Wohnungen 

entstehen. Hier befinden wir uns gerade im 

Genehmigungslauf. Das erste grüne Licht wurde mit dem 

Aufstellungsbeschluss des Gemeinderats Anfang November 

gegeben. Es sind hier noch viele Anstrengungen notwendig, 

um mit einem Invest von 25 Millionen Euro tatsächlich 

bezahlbaren und leistbaren Wohnraum zu erstellen,

Jammern ist keine Option – wir versuchen auch in diesen 

Zeiten Dinge zu ermöglichen. VS braucht Wohnraum, 

der bezahlbar und energetisch gut aufgestellt ist. Daran 

arbeitet das gesamte wbg-Team mit viel Energie. 

Es freut mich sehr, dass ich die Weihnachtsausgabe des 

Heimvorteils mit diesen positiven Botschaften versehen 

konnte. Ihnen und Ihren Familien wünsche ich ein 

friedvolles und schönes Weihnachtsfest und einen guten 

Start ins neue Jahr!

Herzlichst Ihr 
Rainer Müldner

Liebe Mieterinnen 
und Mieter, 
liebe Leserinnen 
und Leser,
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wichtige informationen:
Gaspreiserhöhung

Aus gegebenem Anlass möchten wir Sie darüber informieren, 

dass unser langfristiger Gas-Rahmenvertrag zum 31.12.2024 

endet. Durch diesen Vertrag war es uns möglich, Sie in den 

letzten drei Jahren mit ausreichend Gas zu versorgen, wobei 

die Konditionen deutlich günstiger als auf dem freien Markt 

waren. Auch während der Energiekrise waren wir so in der 

Lage, Ihnen Gas zu günstigen Konditionen anzubieten, 

während viele Haushalte schon seit 2021 erheblich mehr 

zahlen mussten.

Wir haben frühzeitig reagiert und bereits Gas zu günstigeren 

Marktpreisen eingekauft, um die Preisanpassung für Sie 

so sanft wie möglich zu gestalten. Trotz der Entspannung 

am Energiemarkt sind die Preise von vor der Ukraine-Krise 

leider nicht mehr erreichbar. Daher wird es ab 2025 zu einer 

Erhöhung der Heiz- und Warmwasserkosten kommen,  

die sich voraussichtlich mit etwa 30 % in der Abrechnung 

bemerkbar machen wird.

Danke für Ihr Verständnis. Bei Rückfragen stehen  
wir Ihnen wie gewohnt gerne zur Verfügung.

Gender-Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen Hauptwörtern in diesem 

Dokument die männliche Form verwendet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter. 

Die verkürzte Sprachform hat nur redaktionelle Gründe und beinhaltet keine Wertung.

≈ 30%
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Die weitreichenden Änderungen durch die Corona-

Pandemie, die Energie- und Klimakrise sowie den 

Ukraine-Krieg haben uns alle dazu veranlasst, 

umzudenken und auf die gegebenen Umstände 

zu reagieren. 

Die wbg wurde von diesen Ereignissen ebenfalls 

mit voller Härte getroffen. Projektierte Bauvorhaben 

konnten aufgrund der gestiegenen Baukosten nicht wie 

geplant umgesetzt werden und lagen Monate bis Jahre 

lang auf Eis. Der Rückgang der staatlichen Förderungen 

einerseits und im Gegenzug die zahlreichen 

gesetzlichen Bauanforderungen andererseits haben uns 

dazu gezwungen, zu reagieren.

Weil’s besser geht

Wir wären aber nicht die wbg, wenn wir den Kopf in den 

Sand gesteckt hätten. Wir haben unsere Hausaufgaben 

gemacht und uns neu formiert. Wir haben eine 

Klimawandelstrategie entwickelt und sind nun 

gewappnet, um die anstehenden Herausforderungen 

des Klimawandels anzugehen; wir schreiben jetzt die 

Geschichte der wbg in einer neuen Zeit weiter. 

Mit dem Status quo wollten wir uns nicht zufrieden-

geben, ebenso wenig lamentieren oder in eine 

Opferrolle verfallen. Die wbg und ihre Mitarbeiter wollen 

voranschreiten und auch in Krisenzeiten ein Zeichen der 

Zuversicht setzen. Diesen Anspruch drücken wir 

mit unserem neuen Slogan „weil’s besser geht“ aus. 

Wir werden nicht satt davon, nach neuen Lösungen 

und Wegen zu suchen, um jeden noch so steinigen Weg 

erfolgreich zu Ende zu gehen. So wie sich die Welt in 

den letzten Jahren verändert hat, haben auch wir uns 

und unser Denken verändert. Da diese Veränderungen 

für uns als Unternehmen identitätsstiftend sind, 

haben wir unser Auftreten ebenfalls an die neuen, 

herausfordernden Zeiten angepasst. 

Aus diesem Grund haben wir unsere Website und 

unseren Markenauftritt grundlegend überarbeitet 

und präsentieren uns in einem neuen Gewand und 

transportieren unsere Botschaft, unsere Vision und 

unseren Anspruch nach außen. Dieses neue Kapitel 

spiegelt sich auch in der Aufmachung unseres 

Heimvorteils wider, den Sie jetzt gerade in den 

Händen halten.

Für die Menschen in Villingen-Schwenningen

Im Zentrum dieser Maßnahmen und unseres gesamten 

Tuns stehen nach wie vor Sie – liebe Mieterinnen und 

Mieter – es ist und bleibt unsere wichtigste Aufgabe, die 

Menschen in Villingen-Schwenningen mit qualitativem 

und bezahlbarem Wohnraum zu versorgen, und diesem 

Auftrag werden wir auch in Zukunft nachkommen.

Auf unserer neuen Website steht daher auch der Service 

an unseren Mietern im Vordergrund. Wir waren sehr 

bedacht darauf, die wichtigsten Informationen rund um 

das Wohnen bei der wbg ins Zentrum zu stellen und ohne 

Umwege auffi ndbar zu machen. Mit einem ausgeklügelten 

Farbleitsystem werden die Besucherinnen und Besucher 

unserer Website durch die einzelnen Themengebiete und 

Inhalte navigiert. Es ist eine neue Zeit für uns alle und wir 

sind gerüstet für die Zukunft!

EIN NEUES AUFTRETEN FÜR DIE WBG EIN NEUES AUFTRETEN FÜR DIE WBG 

In den vergangenen Ausgaben unseres Heimvorteils haben wir 
bereits darüber berichtet, welche Umwälzungen, Ereignisse und 
Aufgaben uns als wbg beschäftigen. Wir befi nden uns momentan 
in einer Zeitenwende und können bewusst miterleben, wie sich 
die Welt spürbar verändert. 

Sagen Sie uns, wie Ihnen die 
neue Website und unser neues 
Auftreten gefallen!

neuer 
look wbg-vs.de

Folgen Sie uns auf:
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Wie in der letzten Ausgabe angekündigt, 
haben wir diesen Sommer wieder 
verschiedene Events und Feste in 
Villingen-Schwenningen als stolzer 
Sponsor begleitet. 

WIR UNTERSTÜTZEN DIE REGION

Lange Tafel

Zum zweiten Mal seit 2017 wurden auf der L 173 zwischen Villingen 

und Schwenningen insgesamt über 300 Tische aneinandergereiht. 

Einladend gedeckt und mit viel Liebe dekoriert entstand so eine lange 

Picknick-Meile, die verbindet, was zusammengehört. Unterstützt und 

begleitet wurde das Event von Vereinen aus Villingen-Schwenningen. 

Wir freuen uns schon jetzt auf die dritte Aufl age. 

Weltkindertag 2024

Dieses Jahr waren wir wieder beim Weltkindertag dabei. 

Das Besondere dieses mal das 70. Jubiläum. An unserem wbg 

Stand, der von Vanessa Herbst organisiert wurde, konnten die 

Kinder wieder ihrer Kreativität freien Lauf lassen. Mit viel Spaß 

und Eifer wurden Spardosen und Schmuckschatullen bemalt 

und verziert. 

Die Kinder waren mit Feuereifer bei der Sache und gestalteten 

Ihre Dosen mit Acrylfarben, Stickern, Glitzerstiften und vielem 

mehr. Es ist jedes Jahr aufs Neue eine unbeschreibliche Freude, 

die leuchtenden Kinderaugen zu sehen. Der Weltkindertag ist 

für uns daher eine absolute Herzensangelegenheit, die wir seit 

vielen Jahren betreuen.

WIR UNTERSTÜTZEN DIE REGION

spende

Stadtstrand

Vom 28.07. bis zum 01.09. verwandelte sich der 

Muslenplatz im Herzen der Schwenninger City wieder 

in eine sommerliche Beach Bar mit Sandstrand. 

Auch dieses Jahr wurde das Angebot rund um den 

Schwenninger Stadtstrand sehr 

positiv von den Menschen aufgenommen. 

Den Abschluss bildete das Street Food 

Festival am letzten Wochenende.

Unsere Weihnachtsspende 2024

Auch in diesem Jahr verzichten wir wieder auf 

Weihnachtsgeschenke und spenden stattdessen 

2.000 € an VSistBunt e. V. Der komplette Spendenbetrag 

soll zugunsten der Aktion „Deine Weihnachtstüte“ 

eingesetzt werden, bei der bedürftige Familien eine 

große Tüte erhalten, die mit allem bestückt ist, was man 

für einen köstlichen Festtagsschmaus benötigt; um 

ihnen trotz schwieriger fi nanzieller Lage eine schöne 

Weihnachtszeit zu bescheren. 

Die lange Schwenninger 
Kulturnacht 

... war auch in diesem Jahr wieder ein 

voller Erfolg. Über 10.000 Besucher 

waren in Schwenningen unterwegs 

lauschten Konzerten und sahen die vielen 

Auftritte der Vereine und Tanzgruppen 

auf verschiedenen Bühnen. Der krönende 

Abschluss war einmal mehr das große 

Feuerwerk über den Dächern der Stadt.

Kürbisfest

Herbstlich wurde es am Wochenende 

vom 20. und 21. September. Hier fand 

zum zweiten Mal das Kürbisfest statt, 

das vom GVO auf dem Muslenplatz 

organisiert wurde. Sehr viel Spaß 

hatten die über 1000 Besucher unter 

anderem beim Kürbisschnitzen. 

Nicola Schurr, Initiator der Aktion „Deine Weihnachtstüte“, im Gespräch mit 
der wbg zur diesjährigen Weihnachtsspende.  
V.l.n.r.: Karina Cinardo, Helene Stang, Nicola Schurr, Rainer Müldner 6 7



INTERVIEW VANESSA HERBST

» Frau Herbst, seit wann sind 
Sie bei der wbg tätig? «
Ich bin nicht erst jetzt zur wbg gekommen, sondern 

arbeite bereits seit April 2020 hier. Mein Start fi el 

unglücklicherweise direkt mit dem Lockdown 

zusammen, sodass mein Onboarding damals im 

Homeoffi ce stattfi nden musste. Eine interessante 

Erfahrung. Aber dank netter Teamkolleginnen und 

-kollegen konnte ich mich gut einarbeiten, sodass der 

Einstieg trotz Hindernissen relativ reibungslos verlief.

» Wo waren Sie vorher tätig? «
Ich bin gelernte Tourismuskauffrau und habe in einem 

Reisebüro gearbeitet. Örtlichen Reisebüros weht in 

den vergangenen Jahren ein eisiger Wind entgegen, 

das Online-Buchen boomt. Mir selbst war irgendwann 

nach einer Veränderung zumute. Ich habe mir einen 

berufl ichen Neustart gewünscht und mich dann direkt 

auf ein Stellenangebot der wbg beworben.

» In welcher Position haben Sie 
bei der wbg begonnen? «
Ich war am Empfang und habe mich dort um viele 

unterschiedliche Dinge gekümmert, vor allem aber 

war ich erste Ansprechpartnerin für Besucher und 

telefonische Anfragen. Ein Job, der mir von Anfang an 

Spaß gemacht hat. 

» Wann haben Sie gewechselt? «
Im Vermietungsmanagement bin ich seit August 

dieses Jahres; der Wechsel ist also noch relativ frisch.

vanessa herbst ist die 
neue ansprechpartnerin 
für studenten.

INTERVIEW VANESSA HERBST

» Und was genau sind Ihre Aufgaben? «
Ich bin für die Vermietung der Studierendenwohnungen 

zuständig und übernehme alle Aufgaben, die damit 

einhergehen. Das fängt an bei der Wohnungsvergabe 

bis hin zur Wohnungsrücknahme inklusive notwendiger 

Checks. Bis zur Schlüsselübergabe erfolgt übrigens 

alles online. Sämtliche wichtigen Daten werden digital 

protokolliert und erst bei der Schlüsselübergabe muss 

dann ein persönlicher Kontakt stattfi nden. Das ist vor 

allem für die Mieter sehr komfortabel. 

» Um wie viele Wohnungen handelt 
es sich? «
Im Neckartower haben wir 46 Apartments und im 

Wohnheim in der Spittelstraße können wir Wohnraum für 

insgesamt 42 Studenten anbieten. Hinzu kommt dann 

noch das neue Wohnheim im Bürk-Areal, das momentan 

projektiert wird.
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INTERVIEW VANESSA HERBST

» Was macht die Firma Herbst genau? «
Wir sind ein Heizungs- und Sanitärbetrieb. Das heißt, 

dass wir ganz klassisch Bäder und Heizungen machen. 

Für die wbg machen wir dabei alles, wo man unsere 

Hilfe braucht. Egal, ob Instandsetzungsarbeiten und 

Sanierungen in den Wohnungen, kleinere Reparaturen 

bei den Mietern oder Wartungsarbeiten und 

Installationen von Zentralanlagen. 

» Seit wann gibt es die Firma Herbst? «
Die Firma wurde 1990 von meinem Vater Günther 

Herbst gegründet. Seit 2021 fi rmieren wir als GmbH 

und ich bin zu diesem Zeitpunkt auch als Geschäftsführer 

eingestiegen. Wir sind also ein Familienunternehmen in 

der zweiten Generation.

» Wie würden Sie die Zusammenarbeit 
mit der wbg beschreiben? «
Die Zusammenarbeit hat irgendwann im Jahr 2006 

oder 2007 begonnen. Das ist also schon eine ziemlich 

lange Zeit. Der Umgang miteinander war und ist 

immer sehr fair. Was auch immer sehr gut läuft, ist die 

Koordination unter und die Zusammenarbeit mit den 

einzelnen Gewerken bei größeren Projekten. Hier gab es 

noch nie Probleme, das ist wirklich bemerkenswert. Wir 

können uns also wirklich nicht beschweren. Ich denke 

aber, das beruht auf Gegenseitigkeit, sonst würden wir 

auch nicht schon so lange zusammenarbeiten.

» Wie können die Leute Sie erreichen? «
Sie können gerne vorbeikommen – man fi ndet uns in 

der Johann-Liesenberger-Straße 3 in Niedereschach.

Man kann uns unter 07728 92500-0 anrufen oder eine 

Mail an info@herbst-haustechnik.de schreiben!

» Sind die Wohnungen durchweg vermietet 
oder stehen auch Apartments leer? «
Aktuell haben wir bis auf ein Apartment im Neckartower 

alles vermietet. Die Nachfrage ist groß.

» Wie verläuft die Wohnungsvergabe? «
Das ist ganz einfach: Wer zuerst kommt, mahlt zuerst. 

Die Vergabe erfolgt also im ersten Schritt über das 

Eingangsdatum der Anfrage, und im zweiten Schritt muss 

dann geschaut werden, welche Studierendenwohnung 

bestmöglich zur Anfrage passt. Die Mietdauer beträgt in 

der Regel mindestens 1 Jahr. 

» Wie sieht ein ganz normaler 
Arbeitstag bei Ihnen aus? «
Oh, das ist schwierig, da wie gesagt, jeder Tag anders ist. 

Ich habe eine gute Mischung aus Büro und Außendienst. 

Stehen Übernahmen oder Rücknahmen an, muss ich vor 

Ort in den Wohnanlagen sein. 

Dies ist primär zum Semesteranfang der Fall. Im Oktober 

beispielsweise bin ich fast ausschließlich unterwegs.

Oder wenn in den Wohnungen Probleme auftreten, wie 

Reparaturen, Schlüsselverlust, Rauchmelderwechsel 

etc. Auch da bin ich erste Ansprechpartnerin, fahre zur 

entsprechenden Wohnung und schließe den Studenten 

oder Handwerkern die Tür auf. Im Büro fallen dann 

hauptsächlich Verwaltungstätigkeiten an, aber auch das 

mache ich gerne. Ich fi nde die Mischung gut. 

» Was mögen Sie besonders gerne 
an Ihrer täglichen Arbeit? «
Mir persönlich macht der Kontakt zu den Studierenden 

besonders Spaß. Alle sind so unterschiedlich und 

meistens gut gelaunt, der Umgang ist locker. 

Ich mag das sehr gerne – vor allem auch die 

Abwechslung, da ich nie genau weiß, was mich am Tag 

erwartet. Ein wirklich cooler Job! 

herbst haustechnik 
stellt sich vor!
In der letzten Ausgabe des Heimvorteils haben wir bereits eine neue 
Serie begonnen. In jeder Ausgabe stellen wir nun einen unserer 
langjährigen Partnerbetriebe aus dem Handwerk vor. Dieses Mal 
stellen wir die Herbst Haustechnik GmbH & Co. KG aus Niedereschach 
vor. Geschäftsführer Adrian Herbst spricht über das Unternehmen 
und die Zusammenarbeit mit der wbg. 

PARTNER-PORTRAIT

Bei Fragen rund um Studierenden-
Wohnungen hilft Ihnen Vanessa 
Herbst gerne telefonisch unter   
07720 8503-12 oder per Mail an
vanessa.herbst@wbg-vs.de
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In vielen Städten und Gemeinden sind kommunale 
Wohnungsbaugesellschaften von zentraler 
Bedeutung für die Bereitstellung von Wohnraum.
Diese Unternehmen sind gesetzlich dazu verpfl ichtet, 
einen Aufsichtsrat zu bilden, um die Führung des 
Unternehmens zu beaufsichtigen und die Einhaltung 
von Gesetzen und Vorschriften sicherzustellen. 
Der Aufsichtsrat sorgt für Transparenz, Kontrolle 
und Rechenschaftspfl icht, was besonders bei der 
Verwaltung öffentlicher Mittel wichtig ist. 

Warum gibt es einen Aufsichtsrat?

Der Aufsichtsrat übernimmt eine zentrale Kontroll-

funktion. Er stellt sicher, dass die Unternehmenspolitik 

im Einklang mit den gesetzlichen Vorgaben sowie 

den Interessen der Mieter und der Stadt steht. Diese 

Überwachungsfunktion ist besonders relevant, da die 

Gesellschaften meist öffentliche Gelder verwenden. 

Wie kommt der Aufsichtsrat zusammen?

Der Aufsichtsrat wird durch Wahl oder Ernennung 

gebildet und besteht je nach Unternehmensgröße 

aus 3 bis 21 Mitgliedern. Die Zusammensetzung 

richtet sich nach der Art des Unternehmens, wobei in 

kommunalen Wohnungsbaugesellschaften oft Mitglieder 

des Gemeinderates vertreten sind. Der Aufsichtsrat 

tritt regelmäßig zusammen und fasst Entscheidungen 

gemeinschaftlich. Alle Mitglieder sind für die Beschlüsse 

gemeinsam verantwortlich und haftbar.

Der Aufsichtsrat der wbg setzt sich zusammen aus 

Mitgliedern des Gemeinderates der Stadt Villingen-

Schwenningen. Den Vorsitz des Aufsichtsrates hat 

traditionell der Oberbürgermeister der Stadt inne.

Wieso ist der Aufsichtsrat für uns wichtig?

Ein aktiver und gut funktionierender Aufsichtsrat 

schafft Vertrauen durch Transparenz und 

verantwortungsbewusste Entscheidungen. 

Mieter können darauf vertrauen, dass ihre Interessen 

gewahrt werden, und die Mietpreispolitik sozialverträglich 

bleibt. Der Aufsichtsrat hat zudem Einfl uss auf 

Renovierungen, Instandhaltungsmaßnahmen und 

Neubauten, was zur Qualität und Sicherheit des 

Wohnraums beiträgt. 

In kommunalen Wohnungsbaugesellschaften, die 

bezahlbaren Wohnraum anbieten und öffentliche Gelder 

einsetzen, ist der Aufsichtsrat eine entscheidende Instanz 

zur Sicherung von Wohnqualität und Mieterschutz.

Kurz gesagt:

Der Aufsichtsrat ist also ein unverzichtbares Kontrollorgan 

in kommunalen Wohnungsbaugesellschaften. Er sichert 

die Transparenz und Rechenschaftspfl icht des Unter-

nehmens und sorgt dafür, dass die Interessen der

Mieter gewahrt bleiben.

Gerade in Zeiten steigender Wohnkosten und knappen 

Wohnraums ist es entscheidend, dass der Aufsichtsrat 

seine Aufgaben verantwortungsvoll wahrnimmt und 

seinen Verpfl ichtungen nachkommt.

Der Aufsichtsrat wahrt die öffentlichen Interessen und stellt 

sicher, dass die sozialen Aspekte bei den Entscheidungen 

der Geschäftsführung berücksichtigt werden, um ein 

lebenswertes Wohnumfeld zu fördern.

Was sind die Aufgaben und Pfl ichten 
des Aufsichtsrates?

Zu den Hauptaufgaben des Aufsichtsrates gehören neben 

der Überwachung der Geschäftsführung, die Prüfung des 

Jahresabschlusses und die Berichterstattung in der Haupt- 

oder Generalversammlung. 

Die Aufsichtsratsmitglieder sind zu Loyalität und 

Vertraulichkeit verpfl ichtet und dürfen keine internen 

Informationen nach außen tragen. Sie müssen zudem über 

ausreichende Kenntnisse verfügen, um Geschäftsvorgänge 

eigenständig und objektiv bewerten zu können. 

Diese Sorgfalts- und Verschwiegenheitspfl icht, die weder 

durch Satzung noch Geschäftsordnung abgeschwächt 

werden kann, dient dem Schutz der Gesellschaft und ihrer 

Interessen. Eine Missachtung kann zur Haftung führen.

WIR INFORMIERENWIR INFORMIEREN

Wir haben einen neuen Aufsichtsrat. In diesem
Artikel erklären wir Ihnen, warum wir einen
Aufsichtsrat brauchen und welche wichtigen
Aufgaben er übernimmt.

neuer 
aufsichtsrat

V.l.n.r:  Bernd Lohmiller (SPD), Olaf Barth (AFD), Rainer Müldner (Geschäftsführer), Eduard Friesen (AFD), Jürgen Roth (Oberbürgermeister), 
 Prof. Dr. Ulrike Salat (Grüne),  Friedrich Bettecken (CDU), Michael Steiger (FDP), Dirk Sautter (CDU). Es fehlen: Andreas Flöß (Freie Wähler), 
 Ulrike Heggen (Freie Wähler)
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» Herzlichen Glückwunsch zur 
abgeschlossenen Ausbildung. 
Stellen Sie sich bitte kurz vor! «

Vielen Dank für die Glückwünsche. Ja, gerne. Ich 

bin 22 Jahre alt und habe meine Ausbildung zur 

Immobilienkauffrau hier bei der wbg absolviert. Seit 

August dieses Jahres arbeite ich am Empfang. 

» Wie lange ging Ihre Ausbildung und wie 
ist sie abgelaufen? «

Meine Ausbildung hat insgesamt 2 Jahre gedauert. 

Der theoretische Teil fand an der Fritz-Erler-Schule in 

Pforzheim statt. Theorie und Praxis haben sich meist im 

Drei-Wochen-Rhythmus abgewechselt. 

» Wie war die Ausbildungszeit für Sie? «

Ich habe die gesamten beiden Ausbildungsjahre als sehr 

interessant empfunden, da ich viel Abwechslung hatte. 

Ich konnte alle Bereiche der wbg kennenlernen, sogar 

in den Technikbereich habe ich Einblicke bekommen. 

Besonders gerne habe ich den Kundenkontakt zu 

unseren Mietern gemocht. 

» Gibt es einen Moment während der 
Ausbildung, der Ihnen besonders in 
Erinnerung geblieben ist? «

Ich hatte mal eine Wohnungsbesichtigung, die ich 

komplett alleine durchgeführt habe. Es handelte sich 

um ein Studierendenapartment in der Spittelstraße. 

Auf diesen Termin musste ich mich im Vorfeld 

Handwerker*innen (m/w/d)
in Vollzeit gesucht!

Unsere Wohnungen sind mit Leben gefüllt – 

und das ist auch gut so. Damit alles schön bleibt, 

brauchen wir Dich als tatkräftige Unterstützung für 

Instandhaltungs- und Renovierungsarbeiten.

» Stellen Sie sich doch bitte kurz vor! «

Ich bin Zoe Lorenz, 19 Jahre alt, und habe am 

2. September meine Ausbildung gestartet. 

» Wie sind Sie zur wbg gekommen und 
welche Ausbildung machen Sie genau? «

Nachdem ich im Internet nach Immobilienunternehmen 

recherchiert hatte, bin ich dabei auf die Website der wbg 

gestoßen. Ich wusste sofort: „Dort möchte ich arbeiten!“ 

Also habe ich mich kurzerhand initiativ beworben und

mache jetzt eine insgesamt zweijährige Ausbildung zur 

Immobilienkauffrau. 

» Und weshalb haben Sie sich speziell für 
diese Ausbildungsrichtung entschieden? «

Die Entscheidung fi el während eines freiwilligen 

Praktikums in den Schulferien. Bis dahin war noch 

unklar, welche Ausbildung für mich infrage kommt. 

Das Praktikum hat so viel Spaß gemacht, dass 

ich unmittelbar danach den Entschluss fasste, 

Immobilienkauffrau zu werden.

» Können Sie kurz schildern, wie die 
Ausbildung abläuft? «

Meine Ausbildung besteht aus wechselnden Theorie- 

und Praxisphasen, die jeweils 1 Monat dauern. 

Während den Praxisblöcken hat man die Möglichkeiten, 

unterschiedliche Abteilungen kennenzulernen. Ziel ist, 

dass die Auszubildenden möglichst viele Einblicke in die 

wichtigsten Unternehmensbereiche erhalten.  

» Und wo genau verbringen Sie Ihre 
aktuellen Praxiswochen? «

Jetzt gerade bin ich bei unserem Team im Vermietungs-

management. Bisher habe ich meine Praxiszeit bei der 

wbg als sehr interessant und spannend empfunden. 

Ich konnte in der Kürze bereits einiges lernen und bin 

mit meiner Berufswahl bislang richtig zufrieden.

natürlich entsprechend vorbereiten. Besonders gefreut 

hat mich, als die Wohnung im Anschluss an den 

Besichtigungstermin vermietet wurde.

» Was ist das Geheimnis hinter Ihrem 
erfolgreichen Abschluss? «

Aus meiner Sicht ist es wichtig, dass man mitdenkt und 

viel hinterfragt – auch im Betrieb. Der Austausch mit den 

Kunden hat mir ebenfalls viel gebracht. Ich denke, es geht 

darum, so viel wie möglich mitzunehmen und nebenbei 

immer fl eißig zu lernen. 

» Was sind jetzt Ihre Aufgaben bei der wbg? 
Wie sieht Ihre Tätigkeit am Empfang aus? «

An der Rezeption bin ich die erste Ansprechpartnerin 

für Interessenten und Mieter. Ich betreue die 

Telefonanlage, bearbeite E-Mails und leite diese an die 

Zuständigen weiter. Darüber hinaus fülle ich zahlreiche 

Formulare und Dokumente für Behörden aus wie 

Mietbescheinigungen, Wohnungsgeberbestätigung, 

Wohnraumbescheinigungen etc.  

» Das heißt, Sie sind mit Ihrer Berufswahl 
auch im Nachhinein zufrieden? «

Absolut! Ich kann nach wie vor sagen, dass der Job für 

mich der richtige ist. Es war die beste Entscheidung, 

die ich damals hätte treffen können. Offen gesagt, kann 

ich mir gar keinen anderen Beruf mehr vorstellen. Es 

macht Freude, den Menschen weiterhelfen zu können. 

Wohnraum ist für jeden essenziell wichtig. 

welcome
zoe!

AUSBILDUNG STARTETNEUES GESICHT AM EMPFANG

ece 
pekesen

wir 
brauchen
dich! Alle Infos unter:

wbg-vs.de/jobs

... sorgt für den wichtigen
ersten positiven Eindruck
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Kontakt
07720 8503-0

info@wbg-vs.de

Mo-Fr: 08:30 - 12:30

Mo, Di, Do: 14:00 - 17:00

Notrufe
Bei Notrufen oder Terminen 

außerhalb der Öffnungszeiten 

wenden Sie sich bitte an folgende 

Nummer: 07720 8503-0

frohe
weihnachten!
Liebe Mieterinnen und Mieter, 
wieder neigt sich ein ereignisreiches
Jahr dem Ende zu. Wir wünschen Ihnen
zu den Feiertagen eine ruhige und 
besinnliche Zeit in Ihrem Zuhause in VS. 


